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Neue Heimat Sachsen?

Schlossbergmuseum 

chemnitz 

November-Dezember 2011

Veranstaltungsort

Schloßbergmuseum Chemnitz
Schloßberg 12
09113 Chemnitz

Anfahrt: 

ÖPNV Ab Hauptbahnhof und Zentral-
haltestelle mit der Buslinie 23 Rich-
tung Heinersdorf bis „Nordstraße“  

PKW A4/A72, Abfahrt „Chemnitz-
Mitte“, B95 (Leipziger Straße) 
Richtung Zentrum, dann links fahren 
auf die B169/B173 (Richtung 
Hainichen). An der Winklerstraße 
rechts in die Hechlerstraße abbiegen. 
Am Ende des Parks folgen Sie den 
Wegweisern zum Schloßbergmuseum. 

Organisation

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstraße 23
01097 Dresden
Telefon 0351/563446-0
Telefax 0351/563446-10
kas-dresden@kas.de
www.kas-dresden.de

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www. facebook.com/KASDRESDEN

Anmeldung

Bitte melden Sie sich vorher an. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei.
Fahrtkosten können nicht erstattet 
werden.
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Infolge der Globalisierungs- und Modernisierungsprozesse 

wandelt sich auch der Begriff Heimat. Mit dem Tempo der 

Änderung der Lebensverhältnisse und regionalen Bezüge 

verfremden sich die Herkunftswelten. Ein kreatives Gestal-

ten der Gesellschaft wird jedoch erst möglich, wenn man 

sich der Vergangenheit nicht verschließt. Wer nur im Hier 

und Heute lebt und seine Herkunft nicht kennt, kann nicht 

verantwortlich Entscheidungen treffen. Was macht unsere 

Identität aus? Welche Rolle spielt die Kenntnis unserer 

Geschichte?

 

Menschen, die von Kindheit an eine Heimat haben und in 

diese zurückkehren können, reflektieren das Heimatthema 

nicht, da ihnen nichts fehlt. Erst für denjenigen, der sie  

verloren hat, gewinnt sie an Bedeutung. Millionen deutscher 

Ostvertriebener haben ihre Heimat verloren. Was bedeutet 

ihnen dies heute? Wie gelingt es, die Erinnerung an die ver-

lorene Heimat wachzuhalten, als auch eine neue Heimat zu 

finden? Lassen sich aus dem Umgang mit doppelten Hei-

maten nach dem Zweiten Weltkrieg Parallelen zur aktuellen 

Integrationsdebatte ziehen?

Entwurzelung trifft nicht nur Emigranten, sondern auch 

diejenigen, die es gewohnt sind, in der Welt unterwegs zu 

sein und über die modernen Medien zu kommunizieren. Das 

globale Wissen ist fast an jedem Punkt der Erde verfügbar, 

und Informationen können ohne Zeitverzug ausgetauscht 

werden. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage,  

ob sich der Heimatbegriff durch die Anforderungen der 

modernen Gesellschaft verschiebt – weg von der lokalen, 

ursprünglichen verorteten Heimat hin in die Welt der mo-

dernen Kommunikation. Können Facebook, Twitter & Co. 

Heimat sein? Unter welchen Voraussetzungen fühlt sich der 

Mensch sozial beheimatet?

Wir laden Sie herzlich ein, sich bei dieser Vortragsreihe mit 

dem Begriff Heimat auseinanderzusetzen.

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung 		

für den Freistaat Sachsen

3. november 2011 | 17 Uhr | 	

Heimat ist herkunft –

identität und geschichte

Dr. Werner Barlmeyer, Dresden

Ehemaliger Kulturamtsleiter der 

Landeshauptstadt Dresden

17. november 2011 | 17 Uhr |

verlorene Heimat?

Dr. Johannes Nitsch, Dresden

Parlamentarischer Staatssekretär a.D. 

Vorsitzender des Stiftungsrates der 

Visitator-Ermland-Stiftung

1. dezember 2011 | 17 Uhr |

heimat im internet?

ersetzt Web 2.o den 

sozialraum? 

Ralf Güldenzopf, Bonn

Abteilungsleiter Kommunikation der  

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
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